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Meldungen

Weiterbildung

gn NORDHORN. Franz-Dieter
Gussek, langjähriger ge-
schäftsführender Gesell-
schafter der Gussek Haus
GmbH & Co.KG in Nord-
horn, hat den „Strebl-Award
2009“ für sein Lebenswerk
erhalten. Gussek, der zu Jah-
resbeginn in den Ruhestand
gewechselt war, nahm den
so genannten Golden Cube
des Fachschriften-Verlags
aus Stuttgart in Stuttgart
entgegen. 

Der Preis ist die bekannteste
Auszeichnung des deut-
schen Holzfertigbaus. Mit
ihm werden jährlich in Ar-
chitektur und Technik he-
rausragende Fertighäuser
ausgezeichnet. Der Ehren-
preis, benannt nach dem
Verleger Ottmar Strebel, er-
hielt Franz-Dieter Gussek
aufgrund seines außerge-
wöhnliches Engagements
und Einsatzes für den deut-
schen Fertigbau.

Ehrenpreis für Gussek
Auszeichnung für das Lebenswerk

Den „Strebel-Preis“ überreichten Gesellschafterin Gabriele
Mühlberger-Strebel und Herausgeber Paul Daleiden an den
Nordhorner Franz-Dieter Gussek. Foto: Privat

gn OSNABRÜCK. Während
etwa jeder vierte deutsche
Student zum Studieren ins
Ausland geht, sammeln der-
zeit nur knapp zwei Prozent
der Auszubildenden Erfah-
rungen außerhalb der Lan-
desgrenzen. Und das, ob-
wohl das Berufsbildungsge-
setz die Voraussetzungen da-
für schafft, dass Azubis ei-
nen Teil ihrer Lehre im Aus-
land absolvieren können.
Seit dem 1. Juli beschäftigen

die IHK für Ostfriesland und
Papenburg und die IHK Os-
nabrück-Emsland eine Mo-
bilitätsberaterin, die über al-
le Fragen rund um die
grenzüberschreitende Mobi-
lität während der Ausbil-
dung informiert. Unter an-
derem hilft sie bei der Suche
nach Partnerunternehmen
und -schulen im europäi-
schen Ausland, beim Aus-
tausch von Mitarbeitern und
Auslandspraktika.

Als Azubi ins Ausland   
IHK-Mobilitätsberaterin hilft

Das in Nordhorn ansässi-

ge Einzelhandelsunter-

nehmen betreibt die 

Ketten „Hemkon-Stoffe“,

„Der Stoff“ und „KMR-

Stoffideen“ mit zusam-

men 50 Filialen. Von

Flensburg bis Neu-Ulm

sind 400 Mitarbeiter be-

schäftigt, davon 20 in der

Nordhorner Zentrale.

Von Daniel Klause

NORDHORN. „Früher haben
wir Stoffe verkauft, heute
verkaufen wir ein Hobby“,
sagt Eric Maat. Der 39-Jähri-
ge führt die Geschäfte der
Ketten „Der Stoff “ und
„KMR-Stoffideen“, während
Klemens Niehoff bei „Hem-
kon-Stoffe“ die Verantwor-
tung trägt. Gerrit Konjer
führt die Geschäfte in allen
drei Einzelhandelsketten.
Der 56-Jährige hat die Firma
Hemkon-Stoffe 1990 von Fir-
mengründer Johann Hem-
mers übernommen und da-
mit den Grundstein für das
Unternehmen gelegt. 

Damals gab es 14 Hem-
kon-Filialen, heute sind es
30, vor allem im Ruhrgebiet
und im Rheinland sowie von
Bremen bis nach Ostfries-
land. 1993 stieß Eric Maat
zum Unternehmen, das Kon-
jer mit dem Kauf der Kette
„Der Stoff “ mit Filialen in
Flensburg, Kiel, Norderstedt,
Neu-Ulm und Augsburg ver-
größerte. Vor acht Jahren ka-
men schließlich die 15 Filia-
len der „KMR-Stoffideen“
mit Schwerpunkten in Ba-
den-Württemberg und
Rheinland-Pfalz hinzu.

Konjer und der 47-jährige
Niehoff haben Groß- und
Außenhandel gelernt und
bei Hemmers jahrelang Er-
fahrungen mit dem Filialge-
schäft gesammelt, bevor sie
sich selbständig machten.
Maat machte seine Ausbil-
dung bei Stoffe Werning, ei-
ner weiteren Nordhorner
Einzelhandelskette. Was ihr
textiles Können ausmacht,
fasst Konjer in einer einfa-
chen Formel zusammen:

„Man muss ein Händchen
für Stoffe und Mode haben.
Es reicht nicht zu wissen,
dass Lila in ist, man muss
den Trend auch auf die pas-
senden Stoffe übertragen.“ 

Für Eric Maat besteht das
textile Können auch darin,
in den Läden Ideen zu ver-
kaufen. „Um die Kunden
besser beraten zu können,
sind wir von den geringfügig
Beschäftigten weitgehend
abgekommen. Vollzeitmitar-
beiterinnen sind mehr im
Thema und öfter präsent“,
erklärt der 39-Jährige.

Das Schneiderhandwerk
sei lange Zeit vernachlässigt
worden, jetzt erlebe es einen
Boom, berichtet Niehoff:
„Man spricht wieder über
uns, was lange nicht so war.“
Die Nordhorner haben auf
den Trend zum Selbernähen
reagiert. In vielen ihrer Filia-
len bieten sie Nähkurse an.
In Duisburg seien die jüngs-
ten Teilnehmer gerade ein-
mal acht Jahre alt, berichtet
Maat: „Die Jüngeren sind
sehr wichtig für uns, weil sie
später als Kundinnen Mode-
stoffe kaufen.“ Die Schwie-
rigkeit sei nicht, genügend
Teilnehmer zu finden, son-
dern geeignete Kursleiterin-

nen, die die neuen Nähtech-
niken beherrschen.

Der Handel mit Stoffen ist
wieder in Bewegung und for-
dert von den Nordhorner
Händlern einige Veränderun-
gen. So ist Gerrit Konjer da-
von überzeugt, dass kleinere
Geschäfte und Geschäfte in
kleineren Städten auf die
Dauer nicht überlebensfähig
seien. So sei etwa geplant,

die drei kleinen Filialen in
Emmerich, Goch und Kleve
zu schließen und stattdessen
künftig nur noch eine, dafür
aber 800 Quadratmeter gro-
ße Filiale in der Kreisstadt
Kleve zu betreiben. 

„In einem kleinen Laden
können Sie einen Stoff in
acht Farben anbieten, in ei-
nem großen Laden können
die Kunden dagegen aus 30

Farben auswählen“, erklärt
Konjer, der auf eine 40-jäh-
rige Branchenerfahrung auf-
bauen kann.

Ihre Stoffe beziehen die
drei Ladenketten vor allem
von Hemmers Itex. Wegen
ihrer Größe kaufen sie aber
auch direkt bei Produzenten
in Italien und Spanien ein,
vor allem Deko- und Gardi-
nenstoffe. Gardinen sind ei-
ne Spezialität des Unterneh-
mens. In mehreren großen
Geschäften gibt es einen
Vollservice. Sieben eigene
Dekorateure übernehmen
sämtliche Dienstleistungen
von der Beratung über das
Nähen bis zum Anbringen
der Gardinen und Vorhänge. 

Das Doublieren auf Cou-
pons und Auszeichnen der
Stoffe erfolgt im Nordhorner
Betrieb im GIP. Kurzwaren
liefert Veno in Gildehaus
und Nähmaschinen der
Schweizer Hersteller Berni-
na. Die Verkaufsaktionen
der Discounter mit Billig-
nähmaschinen sehen die
Nordhorner Unternehmer
übrigens gelassen. „Die Ak-
tionen wecken Kaufinteres-
se, und zum Lernen kom-
men die Käufer anschlie-
ßend zu uns“, sagt Maat. 

Und möglicherweise kön-
nen sie dabei künftig in der
ein oder anderen großen Fi-
liale in einem Näh- oder
Strickcafé Platz nehmen. Das
ist der neueste Trend aus den

USA, der gerade in Berlin
und Hannover kopiert wird. 

Alle Artikel der Serie sind im In-
ternet zu finden unter www.gn-on-
line.de in der Rubrik „GN-Spezial“.

„Wir verkaufen ein Hobby“
Hemkon-Stoffe setzt auf große Filialen und Schulungen

„Ein Händchen für Stoffe“ ist für Eric Maat, Klemens Nie-
hoff und Gerrit Konjer (von links) die wichtigste Eigenschaft,
die ein Stoffehändler zum Erfolg braucht.

Die Zukunft des Stoffeeinzelhandels sehen die Nordhorner Unternehmer in großen Filialen
mit umfangreichen Angeboten. Fotos: Westdörp (3) / Privat (1) / www.gn-fotoservice.de

Das Auszeichnen der Lieferungen für die 50 Filialen der drei
Einzelhandelsketten erfolgt zentral in Nordhorn. Hier scannt
Timo Geerds die Ware für einen Lieferschein ein.

Textiles 
Können 
in der Grafschaft

-SERIE

Das Doublieren der Meterware auf Coupons übernehmen
die Mitarbeiter in Nordhorn, wie Arthur Kerner. Die Stoffe
kommen von Hemmers Itex sowie aus Italien und Spanien.

gn OSNABRÜCK. Die Wirt-
schaft in der Region erholt
sich langsam, aber stetig
von den Folgen der welt-
weiten Wirtschafts- und
Finanzkrise. Der Kon-
junkturklimaindex, wich-
tigster Stimmungsmesser
der regionalen Wirtschaft,
notiert im dritten Quartal
2009 bei 97 Punkten. Da-
mit hat sich das Konjunkt-
urklima erneut verbessert.
Im ersten Quartal stand
der Index noch bei 68, im
zweiten bei 82 Punkten.
Der Konjunkturklimain-
dex basiert auf der ge-
meinsamen Konjunktur-
umfrage der IHK Osna-
brück-Emsland und der
IHK für Ostfriesland und
Papenburg unter rund 500
regionalen Unternehmen.
23 Prozent der Unterneh-
men bezeichnen ihre Ge-
schäftslage als gut, 25 Pro-
zent als schlecht. Für eine
Aufschwungeuphorie se-
hen die IHKs dennoch kei-
nen Anlass. Per saldo rech-
nen 14 Prozent der Unter-
nehmen mit Kürzungen
bei der Belegschaft. Auch
bei den Investitionen wol-
len sich die meisten Betrie-
be vorerst zurückhalten.
Jedes vierte Unternehmen
will seine Ausgaben in die-
sem Bereich kürzen, nur 15
Prozent rechnen mit stei-
genden Investitionen.

Wirtschaft
in der Region
erholt sich

gn OSNABRÜCK. Die IHK
Osnabrück-Emsland star-
tet am 18. November einen
Lehrgang zur „Industrie-
fachkraft (IHK) für Steue-
rungstechnik“. Vermittelt
werden anwenderorien-
tiertes Wissen und prakti-
sche Fertigkeiten auf den
Gebieten Hydraulik, Pneu-
matik sowie Elektrohy-
draulik und -pneumatik.
Die Teilnehmer sind in der
Lage, Schaltungen nach
Schaltplan oder Funktions-
beschreibung aufzubauen,
zu prüfen, in Stand zu set-
zen und zu dokumentieren.
Infos und Anmeldung un-
ter (0541) 35 34 76 oder per
E-Mail: schlueter@
osnabrueck.ihk.de.

Neues Wissen
über Hydraulik
und Pneumatik

gn OSNABRÜCK. Die Hand-
werkskammer Osnabrück-
Emsland hat ihr Berufsbil-
dungs- und Technologie-
zentrum um eine Ausbil-
dungswerkstatt für Land-
und Baumaschinentechnik
erweitert. Dafür hat sie
rund 100 000 Euro inves-
tiert. In der neuen Werk-
statt werden Lehrgänge
zur Motorentechnik an
Land- und Baumaschinen,
zu Antriebs- und Fahr-
werktechnik, zur Diagnose
an Land- und Baumaschi-
nen, zur Motorgerätetech-
nik und die praktischen
Gesellen- und Meisterprü-
fungen an Fahrzeugen und
Geräten durchgeführt.

Neue Werkstatt
für Landtechnik
bei der Kammer

Wertentwicklung der Musterdepots

Quelle: Kreissparkasse Nordhorn/Research Nord/LB

Wertentwicklung seit 28. 1. 2002
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Musterdepot Standard:
505 Anteile Deka-Euro-Stocks TF,
500 Anteile Deka-Euro-Stocks-TF,
1100 Anteile Deutsche Telekom;
Liquidität: 100 860 €

Musterdepot Chance 1:
2300 Anteile Deutsche Telekom,
570 Anteile Novartis; 500 Anteile
Fresenius; 600 Anteile adidas
Liquidität: 133 921 €

Musterdepot Chance 2:
2300 Ant. Deutsche Telekom,
570 Anteile Novartis; 600 Anteile
adidas; 500 Anteile Fresenius; 400
Anteile Sanofi Liquidität: 88 689 €

Dow Jones EuroStoxx 50:
Die Wertentwicklung des Vergleichs-
indexes seit dem 28. 1. 2002.
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Aktien von adidas, Fresenius SE und
Sanofi-Aventis neu in den Depots

Trotz durch-
wachsener
Zahlen von der
Konjunktur-
seite hatten
die Optimisten
im Verlauf der
Vorwoche an
den Aktien-
märkten in
den USA und
Europa die
Oberhand. Für
Furore sorgte
die Nachricht

über einen Milliardengewinn
beim angeschlagenen Auto-
mobilkonzern Ford. Auch die
Ankündigung der Übernahme
der Eisenbahngesellschaft
Burlington Northern Santa Fe
durch den Investor Warren
Buffet im Gegenwert von
rund 26 Milliarden Euro stieß
bei Anlegern auf positive Re-
sonanz. Unter der schlechten
Performance einiger Markt-

Schwergewichte litt dagegen
der Nikkei. 

In den kommenden Tagen
stehen konjunkturseitig nur
wenige marktrelevante Daten
an – allenfalls die ZEW-Kon-
junkturerwartungen sowie
das Verbrauchervertrauen der
Universität Michigan dürften
für Interesse sorgen. Hingegen
könnten die zur Veröffentli-
chung anstehenden Quartals-
berichte eher für Bewegung
sorgen. Allerdings liegen hier
für die Segmente bereits aus-
reichend viele Ergebnisse vor,
sodass von den nun erwarte-
ten Umsatz- und Ertragszah-
len kaum eine Signalwirkung
ausgeht. Besonderes Augen-
merk werden die Akteure den
Unternehmen Kraft Foods
und Cadbury widmen –Presse-
berichten zufolge plant Kraft
Foods eine feindliche Über-
nahme. Im Falle einer Fusion
entstünde mit einem Markt-

anteil von 15 Prozent der welt-
größte Süßwarenkonzern.

Wir haben die Verschnauf-
pause an den Börsen genutzt
um unsere Depots wieder auf-
zustocken. So haben wir mit
der Firma adidas einen der
weltweit führenden Anbietern
von Sportartikeln zum Kurs
von 34,21 Euro  (Stopp: 31,00
Euro) in unser Musterdepot
aufgenommen. 

Die Fresenius SE ist ein in
über 100 Ländern tätiger Ge-
sundheitskonzern mit Pro-
dukten und Dienstleistungen
für die Dialyse, Krankenhäu-
ser und die ambulante medi-
zinische Versorgung von Pa-
tienten. Unser Einstandskurs
liegt bei 42,51 Euro der Stopp-
Kurs bei 39,30 Euro. Abgerun-
det wird unser Musterdepot
durch die Aktien des französi-
schen Pharmaunternehmens
Sanofi-Aventis (Kauf: 49,80
Euro, Stopp: 46,00 Euro).

Arvid Krause
Vermögens-
berater des 
Vermögens-
anlageCenters
der Kreis-
sparkasse


